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Die
Genfer Reiterstatuen
Vor etwa zwei Jahren hat
der Bildhauer Frédéric
Schmied in Genf in einem
Wettbewerb den ersten
Preis für die Ausgestaltung
des Quais Turrettini erhal-
ten. Der Entwurf: zwei
Monumental-Reiterstatuen
von drei Meter Höhe auf
vier Meter hohem Sockel.
Seither arbeitet der Künst-
1er an der Ausführung. Un-
gefüge Muschelkalkblöcke
stehen in der Gewalts-
Werkstätte, jedes der zwei
Monumente ist in drei Teil-
stücke zerlegt worden, die
erst an Ort und Stelle auf-
einander gebaut werden.
Sechs Schüler aus der Bild-
hauerklasse der Genfer
Kunstschule arbeiten mit.
Bild: Der Bildhauer Schmied
zwischen den Teilstücken
seines Werkes.

Le ic«ipte#r LVéd. ScLmied,
firent d« cowcowrr org<z-
nhé en i>«e de doter fe
7*«rrettini à Geraèfe,de de«x
itdtwei mowwrnentufei, met
/a dernière rmzzn d Leezeyre

<7«'if po«rf«it de/wii de«*
ans, dfec f'nide de iLc é/è-

fei de LLcoie de* ße<z«jc-

/4rti. Photo Geiselhard

t Dr. H. Brockmann-Jerosch
Professor der Geographie an der Ober-
realsdiule Zürich, Präsident der pflanzen-
geographischen Kommission der Sdiweize-
rischen Naturforschenden Gesellschaft, Ver-
fasser einer großen Anzahl naturwissen-
schaftlicher Publikationen, starb 60 Jahre
alt an den Folgen eines Autounfalls.

Af. /f. Brocfemiirm-/erosch, pro/, de géo-
grqpBie à t'École supérieure de Zuriefe,
est décédé â l'âge de 60 ans, des s«ifes
d'un accident d'a«tomoiu/e. /t était
l'aut'èur d'un grand nombre de p«Wi-
cations scientifiques

Radierung G. Rabinowitsch

t National rat G. Gnägi
Landwirt in Schwadernau, bernischer Groß-
rat seit 1907, Bankrat der Nationalbank,
langjähriger Präsident der bernischen
Bauern-, Gewerbe- und Bürgerpartei, Mit-
glied des Nationalrates seit 1919, starb
61 Jahre alt

AI. ie consei/ier nationa/ G. Gnägi, agri-
culteur à Scfeauidem<iu, conseiller a«
parlement bernois dés 1907, memfere du
conseil national dès 1919, est décédé à

*/e 6.7 ^hoto Senn

f Alexander Casfeli
In Kreuzlingen starb vergangene Woche in seinem Elternhaus
erst 55jährig der Schweizer Dichter Alexander Castell. Seine
vielgelesenen Romane und Novellen, geschrieben in gepfleg-
testem Deutsch, sind französisch, ja pariserisch empfunden und
der dichterischen Welt Maupassants verwandt. Zwei seiner
Romane, «Die Flucht ins Wunderbare» und «Begegnung mit
einem bösen Tier», überließ uns der Dichter zum Erstdruck
in der 21. Alexander Castell war durch und durch Weltmann,
vornehm im Gehaben, vornehm in der Gesinnung und vor-
nehm auch in seiner künstlerischen Arbeit.
zliexemdre Caiteii fient de Fetewdre « 5.5 am. Ce grand écri-
fciin itmsr aifemand, dorzl Part de conler se rapproche passa-
idement de cefni de A/anpassanl, était Lawleztr d'ttn nom&re
constdéraWe de rowans ei nowfefiei, çtte noire jottrna/ /Lo-
nora à pittstettrs reprtses de paWze? photopres:

t Heinrich lrmiger
ehemahger aargauischer Oberrichter, lang-
jähriges Mitglied des Großen Rates und
1910/11 dessen Präsident, während 27 Jah-
ren Direktor der Hypothekarbank Lenz-
bürg, starb ßljährig. In der Armee beklei-
dete er den Grad eines Obersten der In-
fantern

AI. Heinrich lrmiger, ancien juge can-
tonal d'yfrgoz'ie; député a» Grand con
teil qu'il présida en 1910/17; directeur,
durant 27 ans de la Banque hypothé-
caire de Lenzhourg, est décédé à /'âge
de PI ans. Au militair : Colone/ d'in-
/antern

t Philipp Mark
langjähriger Kur- und Verkehrsverein
Präsident von St. Moritz, ein Pionier des

Wintersportes im Lngadin, starb 69 Jahn
ah.

AI. Philipp A/arP, qui présida penaan.
de longues années la société de. intéri;
de St-Alorif2, est décédé à l'âge de69 an

«Der Glückstrompeter»
Der Zürcher Komponist Paul Sdioop, der die Musik zu den be-
kannten Tanzpantomimen «Fridolin» und «Die blonde Marie
seiner berühmten Schwester Trudi Schoop geschrieben hat. nennt
sein jüngstes Werk, eine Operette, den «Glückstrompeter Ein-
mal im romantischen Land um romantische Leutdien herum ro-
mantische Musik zu schreiben, war für dert Musiker besonder'
reizvoll. Die erfolgreidie Uraufführung der Operette fand iei/-
ten Samstag im Stadttheater Solothurn statt. Bild: Links der Li-
brettist E. Thorsten, Mitte Kapellmeister Vacano, redits dei
Komponist Paul Sdioop.

Le cowpoiîlewr zttricLob Pa«/ ScLoop fa droite/, /rère de la cé/r
dre dantet/ie TVndt Sc&oop, et /e iiLrettwte L. 7~f?or!len (à gawcLc
wr-feifiant fa dernière répétition de few operetle «ZJer Giwrv - •

trompeter» (Le trompette da donhenr/ </ni fient de monier /e 7'oéa
tre mnnicipa/ de .Soieare. 2la rentre, ie cLef d'orcheitre 1 aeano.
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Donkosak stürzt
Aus einem Hürdenrennen in Catwick in England. Warum «Donkosak» am weichen Hindernis des Besens stürzte, ist nicht recht klar. Der Reiter

hängt noch mit dem Fuß im rechten Bügel, wird aber aller Wahrscheinlichkeit nach herauskommen und vorn wegrollen können, ehe der Pferdekörper
über ihn kommt. Von einer erstaunlichen Schönheit ist die Kurve des Pferdekörpers vom Kopf weg mit der leichten Windung bis zum Schweif.

Z.a /nagv'sfra/e «pe//e» c/e « Do/?Ax>saA-» ar/x cot/rses c/e CazW/'c/c
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